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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Mai, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 5. Mai. Das Herrenhaus nahm 
den Geſetzentwurf betreffend die Erhaltung und 
Begründung von Schutzwaldungen und die Bil ⸗ 
dung von Waldgenoſſenſchaften an. Nächſte 
Sitzung Donnerſtag. 

Paris, 5. Mai. Die aus dem ganzen Lande 
vorliegenden Witterungsberichte melden nur 
partielle, durch den Froſt herbeigeführte Schäden 
in den Weinbergen. Die Ernte hat nicht gelitten. 
In letzter Naht war nirgends Frost. Die 
Getreideausſichten find bis jetzt vorzüglich. 


— —— —ü—2̃ — — 
Telent. Nachrichten der 1 9 Zeitung. 
ien, 4. Mai. Von confeſſionellen 
Geſetzen find drei Geſetze, über Rechtsverhältniſſe 
der Kirche, Beſteuerung des Kirchenvermögens der 
Religionsgenoſſenſchaften, vom Kaiſer Juno 
Sp. Ztg. 
Copenhagen, 4. Mai. König Chriſtian er⸗ 
theilte vorgeſtern dem deutſchen Geſandten v. Heyde⸗ 
brand und der Laſa eine Audienz, in welcher der⸗ 
ſelbe im Allerböchſten Auftrag den Dank des 
an Fan Kaiſers für die bei dem Tode des 
deutſchen Ingenieurs Günther bewieſene ehrende 
Tbeilnahme an den König übermittelte. Kaiſer 
Wilhelm hat außerdem durch den Geſandten allen 
dänischen Behörden und Autoritäten, welche dem 
Verſtorbenen in ſo ſympathiſcher Weiſe die letzte 
Ehre erwieſen haben, Dank ſagen laſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Maj. Die Regierung wird 
vem Landtage noch eine Vorlage machen betreffs 


Bewilligung der Staats einnahmen und 
Ausgaben für das erfte Quartal 1875. 


Die Erledigung dieſer Angelegenheit noch in der 
gegenwärtigen Seſſion iſt nothwendig, weil der 
Landtag erſt nach Neujahr wieder zuſammentreten 
oll. er Kreisordnungsentwurf für die 
rovinz Poſen lag der heute zuſammenberufenen 
Commiſſion zur zweiten Leſung vor. Die in der 
erſten Leſung angenommenen Beſchlüſſe wurden 
unverändert angenommen; dagegen ſtimmten nur 
die Polen. Der Vertreter der Regierung erklärte, 


daß mit Berüchſichtigung des vorliegenden, aus der 


Initiative 


n hervorgegangene Eut⸗ 
in der nüchſten Landtags⸗ 
ſeſſion eine lage einbringen werde. Aus 
dieſem Grunde und wegen der knapp zugemeſſenen 
Berathungszeit kann der fertig geſtellte Kreis⸗ 
ordnungsentwurf für Poſen bis Pfingſten 
nicht mehr zur Discuſſion gelangen. 
Jener Theil des Unterrichtsgeſetzes, welcher 
das Voltsſchulweſen umfaßt, ſoll dem Wunſche 
hervorragender Abgeordneten entſprechend vorher 
durch die Preſſe veröffentlicht werden. — Die 
Abgeordneten Dr. eher ug Dr. v. Sybel, 
Dr. Hänel, Dr. Petri und Dr. irchow haben zu 
dem Geſetzentwurf, betreffend Declaration des 
Geſetzes vom 11. Mai 1873 folgende Zuſatzartikel 
eantragt: 5 2 17585 
3 al. 4. Wenn nach Erledigung eines geiſtlichen 
Amtes ein Geiſtlicher wegen unbefugter Vornahme von 
Amtshandlungen in Gemäßheit des § 23 Abſatz 1 des 
Geſetzes vom 11. Mai 1873 oder des Art. 2 dieſes 
5 — rechtskräftig zur Strafe verurtheilt worden iſt, 
jo ift derjenige, welchem auf Grund des Patronats 
oder eines 25 igen Rechtstitels das Präſentations⸗ 
recht zuſteht, befugt, das Amt wieder zu beſetzen und 
für — tellvertretung in demſelben zu ſorgen. — 
Artikel 5. Für eine 


a ? 1 3 5 55 
igten Amte zu ſorgen, i er Berechtigte 
erledigt Bo De zum ‚Seien 

abe de e eichsgeſetzes vom 
nach b betreffend die Verhinderung der Ausübung 
der Aufenthalt in dem Bezirk des 
worden iſt. — Art. 6. Dem 


Geſugniß auf die Pfarr⸗ (Filiale, Ca⸗ 


9 
pellen⸗ u. ſ. w) Gemeine über. Die Gemeinde 


die in Art. 4 und 5 bezeichneten Befugniſſe in allen 


in welchen ein Präſentationsberechtigter nicht 

4 ie Vorſchriften des Art. 0 finden 

Anwendung. Dieſelbe 

ß zu ſetzen, daß der 

geſetzlichen Pflicht 
von ſeinem Recht keinen Gebrauch gemacht hat. 

Der Antrag iſt unterſtützt von der national⸗ 
liberalen und der Fortſchrittspartei; die Zuſtim⸗ 
mung der Freiconſervaliven iſt geſichert, vermuth⸗ 
lich werden auch die Conſervativen für denſelben 


timmen. ö 
ge In Ausführung des Geſetzes über die Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Unteroffiziere find un⸗ 
term 24. April d. N durch den Chef der Admira⸗ 
lität auch die entſprechenden Beſtimmungen für 
die Marine ergangen. Zunächſt ſoll eine Verbeſſe⸗ 
rung der Caſernirung eintreten und ſollen beſou⸗ 
dere Menage⸗Anſtalten für die Unteroffiziere ein- 
gerichtet werden. — Für die am 15. reſp. 21. v. 


Fällen, in 
Vorhanden iſt. 
auf die Gemeinde entſprechende 
iſt insbeſondere davon in Kenntni 


H. Englerzin Hamburg: Haſenſtein u. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungenwerdenn der Expedition (Ketterhagergaſſe No.4 
15 —Inſerate, pro Petil⸗Zeile 2 nehmen an: in Berlin: H.Albrecht, \ ö 
Vogler: in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die zäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 
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M. 2 7 8 1 Judienſtſtellungen find für di 
„Niobe“ Capitän zur See Berger, für die Brigg 
„Musquito“ Corvetten⸗Capitän Piener, für die 
„Undine“ Capitän⸗Lieutenant Kuſter, 
„Delphin“ Capitän⸗Lieutenant Hoffmann, für den 
„Drachen“ Capitän⸗Lieutenant 
„Blitz“ Lieutenant zur See Aſchmann zur See 
Aſchmaun zu Kommandanten ernannt. 

— In Betreff des Geſundheitszuſtandes des 
Reichskanzlers lauten die Nachrichten ſchon täglich 
günſtiger. Fürſt Bismarck vermag ſchon wieder 
die Füße zu gebrauchen, wenn auch noch unter 
Zuhilfenahme von 2 Stöcken, und wenn die 
Beſſerung in derſelben Weiſe wie jetzt fortſchreitet, 
ſo ſteht zu erwarten, daß der Reichskanzler ſeine 
Reiſe gegen Ende dieſes Monats antreten wird. 
Ueber das Wohin läßt ſich allerdings jetzt noch 
nichts Beſtimmtes angeben, da die Aerzte ein ſüd⸗ 
liches Bad vorſchlagen, während der Fürſt eine 
Kur in Varzin vornehmen möchte und vou dieſer 
Anſicht nicht leicht abzubringen iſt. 

Poſen, 4. Mai. Die Warſchauer „Handels⸗ 
Zeitung“ ſchreibt: „In der Sache des Maſſen⸗ 
curators der falliten Commandit⸗ und Acetien⸗ 
Geſellſchaft Tellus“ in Poſen gegen den Grafen 
Stanislaus Plater, welcher bekanntlich den Prozeß 
im Tribunale in Warſchau in erſter Inſtanz ver⸗ 
ſpielt hat, wurde am 27. April in der Wohnung 
des Fürſten Lubomirski ein Schiedsgericht 
verſammelt, um die Sache endgiltig zu ſchlichten. 
Graf Plater erklärte in ſeinem und ſeiner Frau 
Namen, daß beide bereit ſind, ihre ſämmtlichen 
Güter u. ſ. w. herzugeben, und ſich nur das, was 
der Gräfin Plater aus dem Nachlaſſe ihrer Eltern 
rechtmäßig gebührt, reſerviren. Graf Bninski hat 
jedoch im Namen des Maſſencurators des „Tellus“ 
erklärt, daß er vor allen Dingen die Unterwerfung 
der gräfl. Plater'ſchen Ehegatten, reſp. die un⸗ 
bedingte Auslieferung des ganzen beweglichen und 
unbeweglichen Vermögens ohne allen Vorbehalt 
zur Maſſe des „Tellus“ fordere. Eine Folge hier⸗ 
von war, daß das Reſultat der e en ein 
negatives geweſen iſt und daß die 7 7 auch 
ferner im Wege des gerichtlichen Verfahrens zum 
Austrag gebracht werden wird.“ 

Görlitz, 3. Mai. In den letzten Tagen ver⸗ 


w. 0 n atigus⸗ 
wise beg enen seele demokratiſchen Arb ühre 
Grottkau und Kapell aus Berlin. Dieſelben 
hatten mittelſt Flugblatts einen Aufruf, welcher 
über das Verhältuiß von Arbeitgebern zu Arbeit⸗ 
nehmern ſich ausläßt, an die Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
geſellen der Ober- und Niederlauſitz zur Theil 
nahme an einem Congreß hierſelbſt, ergehen laſſen. 
Es ſcheint, als ob die von den genannten Reiſe⸗ 
Apoſteln vertretene Richtung der Arbeiterpartei in 
Görlitz ziemlich bedeutenden Anhang gefunden habe, 
und in dieſer u, daß in verdient darauf hinge⸗ 
wieſen zu werden, daß im v. J. bei der Neuwahl 
eines Präſidenten des „Allgemeinen Deutſchen 
Arbeitervereins“ v. Schweitzers Nachfolger auf 
dieſem Poſten, Haſenelever, aus der Stadt 
Görlitz allein beinahe ſoviel Stimmen erhielt, als 
alle übrigen ſchleſiſchen Städte (Breslau mit inbe⸗ 
riffen) zuſammen aufbrachten. Der che gegründete 
weigverein des Allgemeinen Deutſchen Arbeiter⸗ 
vereins entfaltet auch) wie aus den ſehr oft ſtatt⸗ 
findenden, theils öffentlichen, theils geſchloſſenen 
Mitglieder⸗Verſammlungen ſich ſchließen läßt, eine 
eifrige gig en keit. 
Halle, 3. Mat. In Teutſchenthal, Weißen⸗ 
fels und Ammendorf haben ſich Vereinigungen 
von Arbeitgebern gebildet, die übereingekommen 
ſind, Arbeiter nur dann anzunehmen, wenn ſie im 
Beſitz eines Entlaſſungsſcheines find, und Ent⸗ 
laſſungsſcheine von einem durch die Contrahenten 
feſtgeſetzten Formular zu verwenden und dieſes 
wahrheitsgetreu auszufüllen. Auch in Halle ſoll 
dieſes Ziel angeſtrebt werden, um, wie die „Magd. 
Ztg.“ bemerkt, „dem eigenmächtigen und vertrags⸗ 
widrigen Verlaſſen der Arbeit Seitens der Arbeit⸗ 
nehmer entgegen zu Ze 


Schw 

Als Gradmeſſer der Geiſtes⸗ und Herzens⸗ 
bildung kann folgende Tabelle über die Volksab⸗ 
ſtimmung vom 19. April gelten. Es haben unter 
den Abſtimmenden die Bun desreform ange 
nommen: in Schaffhauſen 96,7%, in Zürich 94e, 
in Neuenburg 92%, Baſelland 86,6, Baſelſtadt As, 
Thurgau und Appenzell A. Rh. 82,9, Bern und 
Genf 77,3, Glarus 75,8, Solothurn und Aargau 
65,1, Waadt 58,7, St. Gallen 57, Graubünden 53,4, 
er Zug 39,0, Luzern 38,3, Teſſin 33,4, Nidwalden 
180, Freiburg 18,8, Schwyz 17,5, Obwalden 17,2, 
Wallis 15,7, Appenzell J. Rh. 14,8, Uri 70. Der 
Uriſtier führt beharrlich den Schweif der Civili⸗ 
fation und iſt noch immer ſtolz auf! ſeinen Wil⸗ 


helm Tell. 
Frankreich. 

Paris, 3. Mai. Fünf Klaſſen (von 1861 bis 
1866) der aetiven Territorial⸗Armee ſollen 
ſofort eingekleidet und dann vier Wochen hindurch 
eingeübt werden. — Das „Journal de Paris“ ver⸗ 
ſichert, die Bonapartiſten würden die Organiſation 
des Septenniums bekämpfen. Rouher hat dieſes 
offen arg 

— Die officiöfe „Preſſe“ ſagt: Mac Mahon 
werde keine Botſchaft bei Eröffnung e 
an die Kammer ſenden. Der Finanzminiſter Magne 
hat beſchloſſen, das Deficit des Budgets durch 
Vermehrung aller indirecten Steuern um einen 
halben Deeime zu decken. Bonapartiſtiſche 
Blätter melden, der Kaiſer von Rußland habe 


für der ſeit einiger 
l Wet 
Achau für den Metternich dort 


be do werden 


feinen bevorſtehenden Beſuch in Chiſelhurſt an⸗ 
gekündigt. | 

— Die „Republ. frangaiſe“ meldet, daß die 
Zeit nach Paris zurückgekehrte und im 
Fürſten Steurdza wohnende Fürſtin 
einen brillauten politiſchen 
Salon eröffnet habe. Alle ehemaligen Größen der 
Bonapartiftifchen Zeit geben ſich dort ein Rendez⸗ 
vous und man ſcheut ſich da keineswegs, den 
Grafen Andraſſy, dem der Fürſt Metternich ſeine 
Verſetzung zur Dispoſition verdankt, eben ſo heftig 
anzugreifen, wie den Fürſten Bismarck, den die 
3 des Hauſes beſchuldigt, die neulichen 
1 in Trieſt und in Trient angezettelt zu 

aben. 

— Dem „Monde“ flößen die Umtriebe der 
Bonapartiſten im [Inlande geringere Beſorg⸗ 
niſſe ein, als die im Auslande. Das Kaiſerreich 


des 


arbeitet ihm aufolge daran, ſich Freunde und Kü 


Bundesgenoſſen zu ſchaffen, um, wenn der Augen⸗ 
blick gekommen, die Berufung an das Inland durch 
den Druck des Auslandes zu unterſtützen. Der 

Monde“ will keineswegs damit ſagen, daß das 
Kaiſerreich das Ausland zu ſeiner Hilfe hervor⸗ 
rufen wolle, ſondern nur, daß es ſich bemüht, ſich 
die wohlwollende Neutralität deſſelben zu ſichern. 
Das ultramontane Blatt glaubt zu wiſſen, daß in 
dieſer Beziehung Vieles verſucht worden und 
manche Hoffnung vorhanden ſei, welche man als 
Verſprechen darſtellen werde. „Zu viele Mit⸗ 
theilungen gehen uns — ſo fügt das ultramontane 
Blatt hinzu — von verſchiedenen Seiten 2 als 
daß wir nicht die größte Wichtigkeit darauf legen 
ſollten.“ Die Haltung der Höfe von Berlin, Wien, 
Petersburg und ſelbſt Rom den Imperialiſten 
gegenüber iſt jedenfalls nicht der Art, 
daß fie die Beſorgniſſe des ultramontanen Blattes 
hätte wachrufen können. König Victor Emanuel 
hat zwar eine gewiſſe Sympathe für die Bona⸗ 
partes, aber dieſelbe hat bekanntlich nur die 
Söbne der Prinzeſſin Clothilde zum Gegenſtande 
und reicht nicht bis nach Chiſelhurſt hinüber. 
Der „Monde“ konnte daher nur England im Auge 
haben, welches die Ex⸗Kaiſerin und ihren Sohn 
mit großer Auszeichnung behandelt, und ſcheint 
auf den der Kalſerin zugeſchriebenenen n am 
Prinzen mit einer englifchen Prinzeſſin an. ver- 
heirathen. Das wäre alſo wohl die Brinpeffin 
Beatrix, die einzige noch unverheirathete Tochter 
der Königin. Gelänge dieſer Plan — zu welchem 
natürlich Mutter Victoria auch ihr Wort zu ſagen 
hätte —, ſo würde der Prinz bedeutend an An⸗ 
ſehen gewinnen, und man begreift deshalb die 
Glonn des ultramontanen Blattes, das außer 
Chambord kein Heil für die Kirche und Frankreich 
ſieht. Dabei ſei erwähnt, was aus England er⸗ 
wähnt wird: der kaiſerliche Prinz ſei im Examen 
in Woolwich durchgefallen. Er habe bei der 
Prüfung die Nummer 27 erhalten, und da nur 
die 20 erſten Nummern des Lieutenantsranges für 
würdig erklärt werden, ſo müßte er jetzt als ein⸗ 
facher Cadett die Schule verlaſſen oder ein Jahr 
„nachochſen “. 

— Die Stadt Paris hat beſchloſſen, die 
Auſtern mit einer höheren Steuer zu belegen. 
Die Schnecken, die in Paris in großen Maſſen 
Aber Men b te je ee lb. 10 8 
egt werden. an hofft, daß dieſelbe jührli 
200,000 Fr. abwerfen wird. 

Italien. 

Einer Correſpondenz aus Rom zufolge ſoll 
der Graf Chambord dem Papfte den Wunſch 
ausgeſprochen haben, ihm ſeinen Beſuch im Vati⸗ 
can abzuſtatten. Der heilige Vater hat indeß 
unter der Verſicherung, daß er ſich glücklich fühlen 
würde, dieſem Wunſche willfahren zu können, doch 
eglaubt, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
auf dieſen Beſuch verzichten zu müſſen. Er hat 
die Bemerkung beigefügt, daß die Anweſenheit 
eiuer To . Perſönlichkeit im Vatican den 
italieniſchen Journalen unzweifelhaft den Vor⸗ 
wand bieten werde, zu beſtätigen, daß der Papſt 
in Wirklichkeit einer vollſtändigen Freiheit genieße. 

England. 

London, 3. Mai. Ein immerhin ſeltener 
Vorfall: die Amtsentſetzung eines Friedens⸗ 
richters, des Herrn Thomas Max Evoy von 
Balmerino in der Grafſchaft Meath, wird aus 
Irland gemeldet. Sein Verbrechen beſtand darin, 
daß er in einer Wahlverſammlung eine ſtaats⸗ 
feindliche Rede in feniſchem Sinne gehalten hatte. 
Da die von ihm abgegebenen Erklärungen als 
nicht genügend betrachtet werden konnten, wurde 
er ſeines Amtes entſetzt. 

— Die „Pall Mall“ veröffentlicht folgendes 
Schreiben: „Mein Herr! Seit 10 Jahren haben 
die polniſchen Exilirten Schutz in dieſem 
Lande gefunden. Wollen Sie diefer edelmüthigen 
Gaſtfreundſchaft die weitere Gunſt hinzufügen, uns 
ihre Spalten für einige a re zu eröffnen? 
Der in Ausſicht ſtehende Beſuch des Kaiſers 
Alexander, mit dem ihm vorangehenden Feſt⸗Pro⸗ 
vun läßt die Hoffnung in uns aufkommen, daß 
in dieſem allgemeinen Feſtjubel auch unſere Leiden 
ihr Ende erreichen werden. Wir alle ſind des 
Wanderns müde; auch das beſte Exil iſt nichts 
anderes als ein bewegliches Gefängniß. Die wah⸗ 
ten Intereſſen Rußland's und Polen's ſind heute 
iventifch. Wir alle find bereit, unſere bitter ers 
worbenen Erfahrungen im Dienfte unſeres ge⸗ 
meinſamen Vaterlandes zu verwerthen. Wir wol⸗ 
len uns nützlich machen, wenn Dies möglich iſt — 


und auswärts bei allen Kaiſerl, Poſtanſtalten angenommen. 
„Retemeyerund Rud. Moſſe; in Leipzig: 


befriedigend befunden und 9 


ugen Fort und 


1874. 


im ſchlimmſten Falle aber wollen wir in die Hei⸗ 
math zurück, um dort zu fterben. Diejenigen 
meiner Landslente in England, mit denen ich nicht 
in Correſpondenz treten konnte, werden auf dieſe 
Weiſe Kenntniß davon erhalten, daß eine Petition 
zur Unterſchrift vorliegt, bis Seine Majeſtät hier 
eintrifft. Ihr ergebenſter Stephan Poles, 20. 
Great Marlborough Street W., den 1. Mai 1874.“ 


Danzig, 6. Mai. 

* Nachdem Montag Abend von Wilhelms⸗ 
haven kommend die Beſatzung hier eingetroffen 
war, wurde geſtern Vormittags S. M. Schiff 
„Ariadne“ unter den üblichen Feierlichkeiten in 
Dienſt geſtellt, um zunächſt einige Probefahrten 
anzuſtellen und dann ſpäter an den großen Som⸗ 
merübungen der Flotte theilzunehmen. Com⸗ 
mandant des Schiffes iſt der Corvetten⸗Capitän 
Kühne. Außerdem ſind noch an Bord commandirt: 
Lieutenant zur See Frhr. v. d. Golz und Unter⸗ 
Lieutenants zur See Kirchhof, Graf v. Baudiſſin 
und Stubeurauch. Mitte des Monats ſollen noch 
weitere Offiziere 
„Ariadne“ eintreffen. — Die Probefahrten der 
auf der hieſ. Kaiſerl. Werft neu gebauten Glatt⸗ 
decks⸗Corvette „Eliſabeth“ ſollen vorausſichtlich 
im Juni ftattfinden. — S. M. Transportſchiff 
„Eider“ traf geſtern Vormittag hier ein. 
S. M. Panzerfahrzeug „Arminius“ wird in 
kürzeſter Zeit hier erwartet. 

*[Stadtverordneten⸗Sitzung am 5. Mai c.] 
Stellvertretender Vorſitzender Hr. O. Steffens, der 
Magiftrat iſt durch die HH. Stadträthe Strauß 
und Dr. Coſack vertreten. — Die Reviſion des ſtädti⸗ 
ſchen Leihamts ergab am 15. April c. einen Beſtand 
von 20,741 Stück Pfändern, beliehen mit 66,394 %, 
gegen 20,819 Stück Pfänder, beliehen mit 65,476 . 
am 15. März c. — Es liegen zwei Eingaben des 
hieſigen Bürgervereins vor; in der einen wird der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung der Dank des Vereins 
ab hae für das leg e Votum“ in Betreff der 
00 affung der Schlachtſteuer und Anerkennung 
dafür ausgeſprochen, daß der Verein ſich in dieſer 
Sache nicht vergebens an die Stadtverordneten ge⸗ 
wandt habe; in der 1 5 wird auszuführen ver⸗ 
ucht, daß nicht nur in der communalen, ſondern auch 
n der ſtaatlichen Beſteuerung eine Reform angeſtrebt 


werden müſſe, und daß als einziges el zur 
nichtigen Beſteuernug die Setöſten cha un u 

T empfehlen ſei. In Betreff der erſteren Ein et 
81 Br. Lievin, daß zwar gegen den Dank des 
9 im Allgemeinen nichts einzuwenden fei, 


def ie Verſammlung 105 aber gegen die Motivirun 
deſſelhen ſicherſtellen müſſe. Nicht etwa deshalb, wei 
der Bürgerverein den Fortfall der Schlachtſteuer zu 
beſchließen empfohlen, habe die Verſammlung den ent⸗ 
ſprechenden Beſchluß gefaßt, ſondern die Majorität 
55 dies aus freier Ueberzeugung gethan, daß das 
Wohl der geſammten Bürgerschaft durch die Auftebung 

U 


der Mi Steuer gefördert werde. Und ebenſo ſei au 
die Minorität bei ihrem Votum für die Steuer nur 


von der Ueberzeugung geleitet worden, damit dem 
Beſten der Commune zu dienen. Hr. Breitenbach 
verwahrt ſich bagegen, daß die Stadtverordneten die 
Mandatare des Bürgervereins, wie ſie in deſſen Ein⸗ 
gabe genannt, wären; dieſelben hätten ihr Mandat von 
der geſammten Buß haf nicht von dem beſagten 
Verein erhalten. — Die zweite Eingabe des Bürger⸗ 
vereins wird ad acta gelegt, da in Bezug auf die 
N bereits entſchieden worden iſt. 
Zu Tit. II. des Ausgabeetats des ſtädtiſchen Eichamts 
pro 1873 werden 20 „ 15 Pr nachbewilligt. — Das 
Deichamt hat die Krautung des ſtädtiſchen Mottlau⸗ 
looſes bei der vorjährigen ſog. Frühjahrsſchau nicht 
die erforderliche 
Nachkrautung durch angenommene Arbeiter für Rech⸗ 
Fe} der Stadt mit einem Koſtenaufwand von 166 A 
2 Ar 6 A ausführen laſſen und deren Erſtattung vom 
Magiſtrat erfordert. Letzterer hat zwar dagegen 
Widerſpruch erhoben und Zahlung verweigert, die 
K. Regierung hat jedoch zu Gunſten des Deichamts 
diese ar Magiſtrat erſucht daher um Bewilligung 
dieſer Summe zur Erſtattung an die Deichlaſſe und 
um Bewilligung weiterer 24 , die über die Summe 
von 182 & ausgegeben worden ſind, welche etatsmäßig 
pro 1873 für Krautung der Mottlou ausgeſetzt wurden. 
Hr. Berenz rügt, daß man dem Unternehmer nicht 
für die ungenügende Krautung verantwortlich gemacht, 
da dieſer contractlich erſt nach vollbrachter guter Arbeit 
Zahlung zu empfangen habe. Hr. Stadtrath Strauß 
führt aus, daß die betr. Zahlungen in bisher üblicher 
Weiſe ſeiner Zeit erfolgt ſeien und daß gegen den 
Unternehmer früher niemals Klagen eingegangen wären. 
Derſelbe ſei ein mittelloſer Arbeiter, von dem man in 
keiner Weiſe a fordern könne. Die Bauverwaltung 
habe übrigens beſchloſſen, Puh, ab die Krautungen ſelbſt 
ausführen zu laſſen und ſei bereits dafür eine etwas 
öhere Summe im diesjährigen Etat ausgeworfen. 
Die im J. 1872 ausgeführten und im vorigen Jahre 
vollendeten Anlagen auf dem Leegethor⸗Platze haben 
einen Koſtenaufwand von 1511 & 20 Ar verurſacht; 
der frühere Anſchlag belief ſich auf 1300 % und hat 
omit eine Ueberſchreitung von 211 8 29 H ſtattge⸗ 

nden. Magiſtrat bemerkt zu dem Geſuch um Nach⸗ 
bewilligung dieſer Summe, daß bei der geſammten 
Allee⸗ und Plantagenverwaltung pro 1872 ein Betrag 
von 209 15 He erſt 


ſchreitung beinahe gedeckt iſt. Er bittet zugleich um 
die Genehmigung, daß der beim Allee⸗ h Beer 
fonds pro 1873 erfparte Betrag von 198 20 Br 
als Reſt auf die Verwaltung des laufenden Jahres 
übernommen und zum Ankauf von Baumpflänzlingen 
verwendet werden darf. Die Verſammlung genehmigt 
die Vorlage in allen Theilen. Hr. Johanning, be⸗ 
klagt bei dieſer Gelegenheit, daß die ſtädtiſchen Anla⸗ 
gen des nöthigen Schutzes gegen muthwillige Beſchä⸗ 
digungen entbehren und daß in Folge deſſen ſo viele 
arge N der Anpflanzungen vorkommen, 
Hr. Stadtrath Strauß erwiederk, daß Seitens des 
1 das Mögliche gethan worden ſei; durch 
öffentliche Tafeln in die Anlagen unter den Schutz 
des Publikums geſtellt, die Commandantur habe die 
Wachtpoſten inſtruirt, ihrer Nähe Beſchädi⸗ 


in 


part und dadurch jene Ueber⸗ 


und Mannſchaften für die 


— 


1881 3 0 . 
unge ⸗Verſuche zu inhibiren, die Schutzbeamlen Beſcheid erhalten. habe, daß dies noch nicht nölhig! hrerin unterrichtet! Da fie die letztere Thätigkeit ſdie Hand geben, Journaliſten fein Leute, die ihren 
pafur ähnliche Ordres: beſondere Aufſeher]ſei. Auch von einem Magiſtratsmitglied 115 er 1 Di Geſundheitszuſtandes wegen aufgeben muß, ke | Be verfehlt haben.” 5 u 
I ür anzuſtellen, wäre nicht, angänglich. — | Antwort erhalten, daß wenn die Polizei Erlaubniß lantragt der Magiſtrat, fie als Turnlehrerin mit einem Görlitz, 3. Mai. In dieſen Tagen vergiftete 

uf 1 Grundſtück Langgarten No. 43 wurde gele⸗ ertheilt habe, dies genüge. Hr. Stadtrath Strauß [Gehalt von 300 A (fie hat bisher 400 % gehabt) ans|fid) in einem hieſigen Gaſthofe ein Handlungsdiener 

ſchoß ) eines Tauſches im November 1869 ein Kauf⸗ verſpricht, dafür Sorge zu tragen, daß dieſe Angelegen⸗ zuſtellen, womit fie zugleich aus der Scala der] aus Dresden vermittelſt Svanja, das er ſich aus 

choß von 42 % bezahlt; nachträglich iſt aber durch heit beim Magiſtrat zur Beſprechung gebracht Elementarlehrerinnen ausſcheiden würde. Die Verſamm⸗ einer Apotheke zu verſchaffen gewußt hatte. Am Tage 

richterliches Urtheil der betreffende e für] werde. — Das Comité des diesjährigen Sänger⸗ lung ſtimmt dem Antrage bei. — Außerdem werden vorher war er ganz unbefangen in den Laden eines 

a erklärt und damit das Recht der Stadt feſtes hat den Magiſtrat erſucht, zu den Geſangs⸗ zwei Unterſtützungen bewilligt. 8 d Färbers eingetreten und hatte die Frau des Letzteren 
= = 125 des Kaufſchoſſes hinfällig geworden. Aufführungen im Freien den im Jäſchkenthaler Walde * Geſtern nach Schluß der Vormittagsſchule erſucht, ihm etwas Siegellack und ein Petſchaft zum 
Erbi Wie Ade nun, daß an die legitimitte | hinter den Pretzell ſchen Garten neben dem Fußwege verurſachten Schüler der rechtſtädtiſchen Elementar⸗ 0 Verſiegeln eines Briefes zu leihen. Als ihm 
Pezablt ur 81 50 eee e ee gene Binglerehöbe au 117 Wieſe belegenen Platz ſchulen, 5 5 ſich 55 1 Inne Bitte e 1 wurde, Big er Pet⸗ 

n ond. — Bo 5 5 = | gewähren zu w AN i refflichſ i eili i ; ei 2 if, da a Si ack zum i i 

Yaufes iſt die Bewilligung einer Zulage von 500 9 zu wollen er Platz eignet ſich vortrefflich in der Heiligengeiſtgaſſe dadurch einen Auflauf, daß ft und Siege 3 nterfiegeln eines mit der 


die B 1 1 für die Zwecke des Feſtes und befürwortet daher der) ſich dieſelben, in zwei Parteien getheilt, ernſtlich anzu⸗ nachgeahmten Unterſchrift des betreffenden Färbers ge⸗ 
ve diesjährigen Etatsquantum für bauliche Unter» Magiſtrat das Geſuch des Comitss. Die Verſamm⸗ greifen anſchickten. Daſſelbe wiederholte ſich nach] fälſchten Giftſcheines, wodurch es ihm möglich wurde, 
1 a lic (900 Ka) beantragt worden, da ſich nach- lung ertheilt ihre Genehmigung zur Benutzung des gu. Uhr; doch kam es, durch Einſchreiten eriwachfener | fid) in den Beſitz des Giftes zu ſetzen. 
liche en umfangreichere Reparaturen und bau⸗ Platzes. — Die Vermiethnng der beiden kleinen Plätze Perſonen verhindert, nicht zu Exceſſen, obgleich einige | — ü ĩ vrö.⸗xi .. — 
iche Einrichtungen als unaufſchiepber herausgestellt vor und hinter dem Haufe Burgſtraße Nr. 9 anf Burſchen Stricke, mit Knoten verſehen, Stöcke und auch“ Meteorologiſche Depeſche vom 5. Mai. 


baben. Die Summe wird bewilligt. — Die Ver⸗ Kaufmann & Lickfett auf weitere 3 Jahre gegen den Meſſer ſehen ließen. Wie man uns mittheilte, ſollen 2 N Schne 
B genehmigt das zwiſchen Magiſtrat und den] bisherigen Miethszins von 1 M jährli as geneh- ſich Saile der Diet, der Teditftäbtifchen Elementar-, Selſngfers 2868 08 NO lebhaft Schnee. | 
Verwaltern der » Comadiſſchen Stiftung getroffene |migt; — ebenſo die Vermiethung eines Platzes am] der, Kapellen- und der Schule in der Jopengaſſe daran Petersburg 336,2 f 19 SW ſſchwach 
Abkommen, wonach die Grundzinſen von zwei Plätzen braufenden Waſſer gegen 15 % jährlichen Zins auf betheiligt haben. Stockholm 335,17 0,6 N ſtille 
und zwei Grundſtücken vom Etat theils compen irt, den Kaufmann Zimmermann; — ebenſo die Ver(— . ðüũ1⸗7 — k w- — Moskau 33104 4.7 S ſtark 
f f Der Danziger Zeitung. |denst : 1314} 1300 fämagbert sm. 

ort ber vom 6 jeſetzt werden] gen er alte Seepackhof“, auf 3 Jahre an der ge; 5% Flensburg 333,0 7 4.8 ſchwach h 
müſſen. — Ebenſo wird die Abjegung eines Grund⸗ Kaufmann X. Möller gegen 440 fährliche[Meizen Pr.44conſ.] 100, 105%] Flensburg 338, rl, ſchwa 
zinſes von 4 15 . pro. 1874 und für die Pacht ins. (Bisheriger Mietzins 305 5 Rene 85 Mat e dee 1 Be 8 2 Knete, 3895 f. 40 Wlich Ki 55 
5 e Sade 5 1 949 öhm; 23 e nen ren e . 15 9056 en ah 900 900% Futbug. 33. J. 3,10 9 809 heiter 

1 1 No. 5 „A. J. Zimmermann getroffene ommen behufe 816% 8 41% %, 2a 102 101% Stettin. 388, SS 
capital mit 90 Ag 15 che abgezahlt hat. — Regulirung der Straßenfluchl am Grundſtücke ER 0. Sgr. on. 814% 82 do. are do. 102 145 15 Helder { 338.8 en ac 

er Verkauf des Gebäudes Allmodengaſſe No. 9 zum markt No, 24, das mit dem Haufe Breitgaſſe No. 1] Neg. weich, 57% 58% J went un nean 846 84% Berlin. 833,8 f 40 % wach gang dead 
Abbruch, an den Eigenthümer Witte, für deſſen Meiſt⸗ einen einfpringenden Winkel bildet. Für Abtretum] Maat Auguſt 5700 585 denen. 18994 P Brüſſel 335,114 . 8 NNO mäßig x 
gebot von 126 Ag, wird genehmigt. — Als Beihilfen eines Terrafnſtreifens von 56 Quadratfuß bezahlt He] Juli⸗Auguſt 5 een > 189 121,190, Köln... 333,8 7 3.0 MW. z. lebh. trübe Regen 
Zur Beſeitigung von Vorbauten u. dgl. werden be⸗ Zimmermann 56 „% und tritt einige andere Terran. Hptbr.Oetb. 568 57% Rumänter . . Br 7 Wiesbaden 30.6 f. 2.6 wach bedeckt, Regen 
willigt: 1) dem Eigenthümer Nägele (Wallplatz No. 5) ſtücke zur Benutzung als Bürgerfteig ab. — Dan Betroleum a A A RL Trier 329,9 L 2,10 ſchwach 0 

eies, Trottoir; 2) dem Schuhmachermeiſter Wall] Lehrern Ehriſt I. und II. werden 13 N Umzugskoſten Mat 8% 68% * 120 ER Faris 336,6 3,1 N O ſſchwachſb 0 
(Heilige eiſtgaſſe No. 9) die der Stadt erſparten] bewilligt; — ebenſo dem Hilfslehrer v. Schaewen 6 &: due 20088. 3 . * aer e 7 5 Hr a W 5 
Trottoirkoſten mit 18 20 Mm; 3) dem Particulier[ — ebenſo dem Lehrer Mahlau für Reiſekoſten 4 2 Küböl ep- den 20 20 4% Den Bitberrente 46 6 005 8 


— Es wi j 7 ad Spiritus Ruff. Banknoten 92586 925/ Bei der großen Verbreitung und Beliebt: 
Es wird genehmigt, daß an der Niederſtädtiſcher ai⸗Juni 22 22.22 22 Oeſter. Bantnoten 904] 90% heit, deren ſich bei Hals⸗ und Bruſtleidenden der L. 


Brandt (Johannisgaſſe No. 46) baar 500 M und „ 
Mädchenſchule, nachdem die Zahl der Klaſſen auf 8 Sptbr.⸗Oct 22 72 5 wegelers Lord. 6.216 — [W. Egers'ſche Fenchelhonig“) zu erfreuen hat, dürfte 


freies Trottoir. — Hr. Breitenbach erinnert daran, 


daß in der Hundegaſſe noch ein einziger Vorbau ge⸗ vermehrt worden iſt, fortab ei ? tn 2 . 5. Of n . 1 \ 

u auf der Norbjeite, die . in der Baupolizei⸗ an ber Schule bei 8 10 wird. Bis Pe es Aal. Rente 64. Condsbörſe geſchäſtslos. — 9 85 Mn Er che Mete daß jetzt 
r. wu zum Abbruch der orgebäude deſignirt ſei, hat die Lehrerin Frl. Johannſen als Hilfslehrerin für 8 ch 77 25 1 lt fe 10 terſuchun den ge — 

nachdem ſeit lange bereits alle übrigen bejeitigt ſind, eine halbe Lehrkraft fungirt. — Mehrere Rechnungen Vermiſchtes. REDE BR daß das fragliche Präparat wi Ber 


den Verkehr in überaus Lüfiger Weiſe ftört und er⸗ 
ſucht den Magiſtrat, auf baldigſten Abbruch diefes un⸗ 
geieslichen Hemmniſſes hinzuwirken. Hr. Berenz 
ann in Bezug auf dieſen Vorbau (Hundegaſſe No. 77 
nahe der Röpergaſſenecke) mittheilen, daß der Eigen⸗ 
thümer des Grundstücks, Hr. Kaufmann E. Grimm, 
un Polizei⸗Büreau und im ſtädtiſchen Baus 
bürean vor Ankauf des Hauſes nach feiner 
Ausfage eg en darüber eingezogen hat, 
ob er den Vorbau wegbrechen muͤſſe, aber den 


pro 1871 und 1872 werden nach den Anträgen der Berlin. Man erzählt, Graf Arnim habe ſchon]ſchieden hat i 1 5 g 
Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion dechargirt. 5 vor Wochen geſagt, er ſcheide aus dem Staats dienſte, Nele a en 8 255 a n der bel 7 ig 
. In ber Parauf folgenden nicht öffentlichen Sitzung um — ſich an die Spitze eines großen Jeitungs⸗Un⸗ Be er Aung dom . ne ne täftbial- 
ſtimmt die Verſammlung dem Magiftratsantrag zu, ternehmens zu ſtellen, und thut er dies wirklich, fo thelen ſellgehalten er bin 8 ak in Apo⸗ 
den ſeit 1865 als Turnlehrer der höheren Schulau mögen unſere Offieiöfen ſich nur kampfbereit machen.] theken feilge erden dürfen. 
ſtalten fungirenden Hrn. Schubart vom 1. Januar c. Einem hohen Herrn, der von Arnim s beſagtem Ent⸗ ) Die Verkaufsſtellen find bekanntlich bei Albert 
ab definitiv als Turnlehrer mit einem Gehalt von ſſchluß, unter die Journaliſten zu gehen, hörte, wird Neumann, Langenmarkt No. 3, Hermann Gronan, 
500 Ra 5 — Frl. R. Johannſſen hat bis- nacherzählt, er habe geäußert: „Das ſollte Graf Aliſt. Graben No. 69, Richard Lenz. Brodbänken⸗ 
ber den Mädchen⸗Turnunterricht geleitet und zugleich] Harry Arnim nicht thun; er würde ja Bismarck nur] gaſſe No. 48, vis-a-vis der Großen Krämergaſſe ki 

\ Ka 0 4 erh 1 : gaſſe kim 
in der Niederſtädtiſchen Mädchenſchule als Hilfs-l einen neuen Beweis für deſſen alte Behauptung an! Danzig. 


»5—äʒ·. dd epd pd f EEE TEE TEEN EEE TRETEN 
Kündigung der Berenter Kreis⸗ 9 at in zuverläſſiger Kutſcher findet 
Die ſämmtlichen noch im Umlauf befind- Das zum Jochem ſchen Grundſtück in ſt Au Re aa Perſönli 15 | 


lichen Obligationen des Berenter Kreiſes Zeanjenhof ‚gehärige todte und lebende 


| 
werden den Inhabern mit der Aufford eſtehend aus 7 
hiermit gend die gar nalben e der ben 4 Osterode 10 Arbeitspferden, 3 Foh⸗ E” Ein K er, 
nachſtehend bezeichneten Zahlungsſtellen gegen lenſtuten, 2 Napphengſten der die ſelbſtſtändige Leitung einer Fabrik 
7 RR (Oft-:Brenfen) und Jab ange ferner 24|} Kernen e e 
liegen müſſen, zu erheben. 5 am 2 1 Mai 1 874 Kühen, 30 Haupt Jung⸗ die uffict er das Vieh übernimmt, ſucht 


Zur Einlöſung gelangen; 1 vieh, 2 Säuen je mit 10 dee erte c ane 4922 in 10 
Die erſteEmiſſion, auf Grund des Privilegii Im Auſchluß an unſer veröffentlichtes Programm der landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung zu Oſterode Oſt⸗Pr. am 21. Mai c. bringen wir ferner zur öffentlichen Kennt⸗ 


dn l Fache und e Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
om 9. Februar 1857 ausgefertigt, und zwar: 5 n weinen; ſodann ein Ei" füngerer Commis winjcht b. 
Littr. A. a. 1000 Thlr. No, 1 bis 15. niß, daß ſowohl die Königl. Direction der Oſtbahn zufolge Ermächtigung des Herrn 0 egeſcheft. 
Handelsminiſters als auch die Direction der Oſtpreußiſchen Südbahn Extra⸗ 


„ B. a. 500 Thlr. No. 1 3 bis 3 neuer Halbwagen, ein Spa⸗ Gehalt eine Stelle im Getreidegef 
Züge und zwar einerſeits von Thorn nach Oſterode, andererſeits von Königsberg 
und 


bis 34. f ; Adreſſen enb 1949 in der Exped. d. Ztg. 
„ . a. 100 Thlr. No. 124 bis 15 18 bis ierwagen, ein Korbwagen ae 
1 33 34 35 3 bis 48 50 big 57 5 gute cite 12 
aſtenburg über Korſchen nach Oſterode 1 haben. Die Abgangszeit dieſer 
d ſpäter noch beſonders . werden. BER ’ 


wagen und mehrere Schlit: 
F Fe er 7 Ur ma 


2 


39 62 bis 65 67 bis 70 72 73 5 gute eifenachfige Arbeite 
747 80 f f 
yıl alt 


f 
n. 


einig 


bato 


eſuch. 


fol Ein gebildeter junger Mann, der bereits 
Montag, den 11. Mai, ns. ae" e su f 


von Vormittags 10 Uhr ab Gefällige Offerten unter No. 1746 in 
an Ort und Stelle 2 den Meiſtbietenden der Exped. d. tg. niederzulegen. a 
gegen gleich baare e en e wer⸗ D 
i 


4 5 


571 7 1 a chin * N 25 10 
% HM zw 1 5 hr! d e d, 


k - Tel 

n 1 er⸗Geräthe, g 

übrt, hab, fe den Sintranspor „eeeifmäßig Vorlage vs] mehrere Arbeits- ſowie ein Stelle & 
Originalfrachtbriefes für die Hintour und eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comite“s ſehr feines eleg. Geſchirr, 8 1 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen, aber unverkauft geblieben 
ſind, und wenn der Rücktransport innerhalb 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung an⸗ 
21 22 23 25 97 bis 32 36 bis] getreten wird. Außerdem wird den Begleitern der auszuſtellenden Thiere gegen Löſung 
43 45 46 47 49 bis 54 56 bis] eines Billets 4. Wagenklaſſe die Benutzung der 3. Wagenklaſſe beziehungsweiſe der 


60 69 bis 72 74 bis 78 80 82 ene geſtattet. 4 A 5 
is 102 ; 4178175 u dem am Ausſtellungstage um 5 Uhr in Geſellſchaft der Damen ſtattfinden⸗ 5 } ie Commandanten⸗ und OffisiereMeiie 
115 4 18 or 7 N 5 den Mittags mahle find die Aummeldungen unter dachſellher Einſendung des Geld⸗ den, und werden Kaufluſtige hierzu ergebenſt T S M. S. Gazelle“ ſucden zum 1, 
136 139 bis 147 149 150 152 | betrages von drei Thaler pro Gedeck an den Herrn Kreisſecretair Borke in Oſterode eingeladen. i Juni für eine Reiſe von ca. 20 Mongten 
154 135 157 bis 163 “zu richten. Jeder Anmelder erhält eine beſtimmte Gedecknummer per Poſt zugeſtellt. Da A. Grau, Elbing. einen gelernten und 1 Koch. Gut 
E. 8. 25 Thlr. No. 1 2 3 5 7 bis 17 die Anzahl der Gedecke eine begrenzte iſt, fo können nur diejenigen Perſonen auf Theil NB. Auch follen ein neuer Speicher und] qualific. erſcheinenden Perſonen wird ein 
* 20 bis 38 40 42 bis 49 51 52 nahme an dem Mittagsmahle rechnen, welche ſich rechtzeitig angemeldet haben. ein großer Stall zum Abbruch verkauft] entſprechendes Gehalt zugeſichext. Adreſſen 
f 5 Die Looſe zu der mit der Ausſtellung verbundenen und in Gegenwart eines werden. 1904 sub J. P. 7679 befördert Rudolf Moſſe, 
1739 


53 55 bis 68 70 72 78 75 bi b E „(1904 g 
79 82 e bis 93, 95 bie Notars zu bewirkenden Verlooſung find a 10 Sgr. pro Stück in Oſterode bei Die dritte Viehauction er ker Fepſenge gude Nö 108 schr 


169 172 bis 174 176 bis 184 
186 187 190 191 192 194 195 
108 bis 207. 

„ D. a. 50 Thlr. No. 1 bis 15 18 19 


1 15 1 e 67 dem Seppanstetiper Kühl, e Rautenberg und am Ausſtellungstage auf des lanbroſrthſchaftlichen Conſum⸗Vereins günftig. gelegene Heringebraker⸗ 
1 5 He 119 bi dem Ausſtellungsplatze 8 Au 8 l 8 C i ˖ 6 S a net 5 13. Beine 8 iſt. x Wisnahme des Uaterrau⸗ 
hr 77 2 rmitta r, auf dem Bahnhofe| mes zu vermiethen. 
re ee ee 40 858 Da u ſte ung om 1 at ſtatt. Ham Verkauf kommen Näheres bei Fran Sandkamp Schülſſel⸗ 
ee e aan e Bi kee en e ee 
ER 18 30 34 bis 40 4 ut⸗So own⸗Böcke, 8 Rambouillet⸗Ne⸗ ine Wohnung von tu | 
„ 5 100 Til No. This 19 14 15 P ROG RAM Tl f i Imb, gegen 30 engliche Zucht⸗ E Zubehör 22 5 Kun 1. Juli ke 
h { 1252 e un 5 i . 
618027996841 zu dem Pferderennen zu Osterode Ost-Pr. Stecke Ber wage zu miethen e 


bis 53 55 56 58 bis 83 85 bis Meidiſſe werden auf Ver⸗ 


dreſſen mit Preisangabe abzugeben 
Langgaſſe 15, 1 Treppe. 9948 


91 93 bis 96 98 99.100. im Auſchluß an die landwirthſchaftliche Ausſtellung daſelbſt langen vom 1. Mai cr. ab vertheilt. (927 e 15,1 8 
An e u ae e Weſtpreußiſche 
e e e e 1. Rennen auf freier Bahn. Cirenpreis und 300 Mark] kraft füralleierte, 4 Mahle, 1 Graupen⸗ 


2 dem erſten, 75 Mark dem zweiten Pferde, gegeben vom landwirthſchaftlichen Verein 
* 3a Be me die Obli⸗ Oſterode Se Nur für Herren aus der Nau und Westen Herren⸗ 
n 90 Emitfionen ift der 1.] Reiten in Uniform oder im rothen Rock, 10 Mark Einſatz, ganz Reugeld, Gewicht 70 
be d. Js. 1 die folgenden Tage. Kigr., Pferden unter 5 Jahren 24 Klgr. erlaubt. Diſtance etwa 1000 Meter. 
Mit dem 1. November d. J. hört jedoch die 2. Rennen bäuer cher Besitzer. 100 Mark dem erſten, 
Ver 5 der ſämmtlichen Obligationen auf.] 30 Mark dem zweiten, 10 Mark dem dritten Pferde. Jedes Pferd, welches die Bahn 
Die inlöſung erfolgt bei der Kras⸗] regelrecht bis zum Ziele durchläuft, erhält 3 Mark. Nennen am Pfoſten. Unter drei 
Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt; außerdem aber | Pferden kein Nennen. 
111 . um #0 Mat yo atc, 
5 „[Mark dem zweiten Pferde, gegeben vom landwirthſchaftlichen Verein Oſterode Oſt⸗Pr. 
2 Wieihſchaf 1. Danzig. Nur für Herren A er Pc Oſt⸗ und Weſtpreußen. 8 80 geen in Uniform 
) 


und 1 Öetreideveinigumgsgang ſtehend vor⸗ N 3 

gelegt nach neneft. Conftr ausgeh. 1 Schneide⸗ Ei en ütten⸗ Ge ell a 

mühle mit 1 Gatter vorgel. bedeut. Vorr an Bau⸗ 7 0 | 

u. Schirrh., Wellen, Schneideh. Brett., Bohlen u l ing. 

erde e c den Leb. Inv.: 8 0 en 

Pferde, SKühe,3 Ochſ. 4 St. Jungv.,todt, comp., Wir beehren uns hiermit die ſtimmbe⸗ 

Wohnh.maſſib neu, Müßlen-u. Witthſchaftsgb.] rechtigten Acttonafre unſerer Geſellſchaft zu 

m: ed fol be 19 98, V. Bei bil einer e General⸗Verſamm⸗ 
ahnh. gel. ſoll weg Attersſchw. d. Beſ. billigſt | iu 1 j 

unt. init Bed. ben 10,000 % Anz verk. werden. Dienſtag, den 19. Mai er., 

Reflect. erfahren d. Näh. d. W. Bahrendt, Nachmittags 3 Uhr, 

Danzig, Poggenpfuhl 84. (1931 im oberen Saale der Börſe hier einzu⸗ 


laden. 
1 Ein Geſchäſtshaus auf dem Lan⸗ Tagesordnung. 


+ 


auf jchriftliche Correſpondenzen oder brieſ⸗ Mee Pate e ganz Reugeld. Gewicht 80 Klar. Diſtance etwa 


gen Markt iſt Umſtände halber zu ver= PR 15 1 40 Abänderung der Statuten 


0 » 
ae gage denben gbcig-Düligattanen tekeben Bu den beiden Oerren⸗Reiten ift bis zum 8. Mai 1874 zu unterzeichnen und zu kaufen. Selbſtläufer belieben ihre $ 4 Alinea 2, 
den Kaufmann „Jacobſohn hierſelbſt nennen bei Graf Richard zu Dohna in Cöllmen bei Chriſtburg Prov. Preußen, z Adreſſen unter No. 1828 in der Expe⸗ 819 02 b, und o., 
zur Nealiſtrung überwiefen werden müſen. Wer am Pfoſten nennt, zahlt doppelten Einſatz. eie a Ben, dition dieſer Ztg. einzureichen. A 8.25, } J 8 
Die Inhaber mehrerer Obligationen Der endgülti en \ ntſ eidung der Herren Commiſſarien bei Streitfragen in dieſem] cee eee eee 2) Beſchlußfaſſung ſüber die 7 anzielle 
werden erjucht, dieſelben mittelft eines Ver⸗ Rennen unterwirft ſich jeder 5 ’ (1742 f Reconftitwrung der Gefellichaft, 
aud len welches Diane Betrag, [Littera von Brandt. raf Richard zu Dohna. Brennerei. uni el a e 0 1 
Eintöfung zu N a e von Fr anckenberg. Heimendahl-Steenkendorf. Ein Brennereiverwalter, an AH etien 1015 ſpäteſtens den 17. Mai an einer 
Berent, den 28. April 1874. c ee ET T Tg ge — nn durchgebildet, wünſcht Stellung. Von jelbigem | der nachbenannten Stellen Bu deponiren: 
Derftreis-Ausichun d. BerenterKreiſes. e Visirstäbe. BE durchſchnittlich erzielte Reſu 3 de wert.] in Elbing bei der Ge ellſchafts kaſſe, 
Engler. Schröder. Kautz. v. Rautenberg Klinski. Der Unterzeichnete verſendet gegen Nachnahme die rühmlichſt bekannten Müller⸗ Waare -= 9% an a bee 5 940 o e Sr bee e Litten, 
| Bekanntmachung. En — — n ar W e voller und theilweis gefüllter Fäſſer nach ae rbbe 3 5 8 2 Königabera,, Lobi ei Herrn Joh. 
ö f 5 geben. Preis pro Stab: bi 0 0 . Pr. 0 . | 
des Pabelczeſteerg ge W. Meme in Meer tern auch iter 30 € gr. — 1. Thlr. 2 [ 1 Thlr. . wird die Güte haben Auskunſt zu ertheilenn = Kön ge dieg ie Dr. beider Breufi, | 
at die Handlung S. & M. Strauß zu 1,000 1 Thlr. —- 11 2828 I S2 Ein Candidat des höheren Schulamtes iſt 95 uſtalt, Stephan 
aulfurt a. D. nachträglich eine Wagren⸗ 30% V = Ten N 888 z 8 
2 C Vor⸗ 10, 7 . — P a en Im 5 2 Heſchi D ie, ſowie Mathe⸗ . — 
orberung von 20 Thlr. Sgr. ohne Vor 0 4 52 an matik zu ertheilen. Sprechſtunden: Vorm mann | 


ugsrecht angemeldet. Der Termin zur 1996) Carl Schumann, Berlin, Linienſtr. 23. 11-21 Uhr, Nachm. 3-5 Uhr Röperg 21, f. Elbing, Wu 


rüfung dieſer Forderung iſt auf — K . ͤ . tere Te ER Ee perg. a 
den 28. ai er. ch bin von meiner Reiſe zurück⸗ Folge Einrichtung von Dampfbetrieb E Juſpectorſtelle unter Lelfußg be? Der Aufſichtsrath. 7 
11 gekehrt. Dr. Starck ift hier ein gut erhaltenes ſtehendes Ee Beſiters ſelbſt nimmt an ein J. B. 
vor dem Conmifer im ce No ee Frs ae d a 105 ia Kt ober ee 8.5 Muuskunft er bern 
ie Gläubi 5 ; f maſchine disponibel geworden, un e dieſe | on 8 2. gsberg Pferde- 
J anberaumt, wovon die Gläubiger, welche Vormittags von 9—11 Uhr. lo zum Der ® ee theilt N. N. Carthaus poste restante. (1704 L Lotteri er 2 de b. Str 


e ede aben, in 7 Na terhalt von 46 —— 2 Koppenow bei 1. 0 (1929 E 1 bie e Jef No. 8 11. 8 (mit Beilage) 
. E 4 . = . Heitzke. eitzke. ee teile 5 5 t uch wieder Stellung kauft zurück die Exped. der Danz. Zeitung. 
Königl. Kreis⸗Gericht. fahren, iſt Umſtände halber billig zu ver⸗ Ein alter Brennerei⸗Apparat wird ge⸗ zur ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft r 
: 1. Abtheilung. (1945 kaufen. kauft, wofern er brauchbar, durch oder auch zur Pflege und Geſellſchaft eines Redaktion, Druck und Verlag von 

Der Commiſſar des Concurſes. 1918) Fiſchmarkt No. 6, parterre, 11782) Rudolph Miichte. Kranken. Adr. unter 1678 i. d. Exped. d. Ztg. A. W. Kafemann in Danzig. 


